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Liebe ¿eser,wir bekanen ein paar Sriefe,in denen man sich 
negativ zu unserem Ereuzworträtse1,das wir munsam erarbeiteten 
und in der I;r. 4/80 abdruckten,äußerte. - Dazu darf ich Ihnen 
folgendes mitteilen: Da wir einige interessante 3ücher zu ver- 
geben haben,die nicht einfach verschenkt werden sollen,versu- 
chen wir, sie auf dem Kege eines Preisratsels 1oszuwerden.Auch 
ein ernsthafter 3FO-Forscher darf sicherlich mzl ausspannen, 
indem er ein sachbezogenes Kreuzworträtsel zu lösen versucht, 
oder ? Wir glauben nicht, daß man diese Idee als "Kitsch" be- 
zeichnen kann. Auch wenn manche es dafür halten mögen... Was 
meinen Sie ? Ihre Iblieinung würde mich interessieren ! Schrei- 
~ e n  Sie in dieser Sache bitte direkt an die Dortmunder Recak- 
tion. 

Fach eine Kritik wurde angebracht. Und zwar ging es um die 
ab und zu von uns veröffentlichten Zeitungsmeldungen, die wir 
in der Fege1 nuln innaltlich und ohne persönliche Stellungnanmen 
und weiterführende Fecherchen abdrucken. Hierzu ist zu sagen, 
daß wir selbstverständlich nicht immer alles nachprüfen kön- 
nen, bevor wir es publizieren. Das ist - neben verschiedenen 
anderen -1rsachen - schon aus zeitlichen Gründen unmöglich,wes- 
halb doch aber die eine oder andere Neldung nicht unveröffent- 
licht im Archiv zu verschwinden braucht.Außerdem soll die 
-.iYS7EFTb in erster Linie kein clubinternes Organ sein, wel- 
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cies über die redaktionselgenen "unfehlbaren" Forschungsergeb- 
nisse berichtet (diese hsicnten vertreten manche 3FO-Clubs 
bezüglich ihrer eigenen Fecherchen' , sondern ein Preitgefä- 
chertes Forum für ein fachspezifisches fiblikum, das krbei- 
ten aer unterschiedlichsten Autoren lesen möchte. 

i;m noch mal auf die von uns nachgedruckten Zeitungsmeldungen 
zurückzukommen: vielleicht interessiert sich ,jemand dafür. er- 
mittelt in dieser oder jener Angelegenheit au? eigene ~aust 
und teilt uns dann anschließend das ErgeDnis mit.~ichtigstellun- 
gen und nachträglich aufgetauchte Fakten werden wir natürlich 
den Lesern nicht vorenthalten: allerdings bitten wir um sach- 
liche ~r~urnec ta t ion .Po lemische  ~ußerung~n,dümmliche Floskeln, 
Diffamierungen, unserer Xeinung nach fur die 330-Forschung 

-. unwichtiges "Ela-Ela-Gerede" und lächerliche "Lösungen" zu 
diversen Troblemen und Phänomenen sind wir unter keinen Um- 
ständen bereit, der Öffentlichkeit vorzusetzen. 

Apropos Diffamierungen. Einige 370-Clubs scheinen unser 
Cr-mdgesetz (GG) und das Zürgerliche Gesetzbuch (BGB) nicht 
zu kennen. - Sie beschimpfen und beleidigen und verunglimpfen 
in ihren Publikationen Personen, die anderer Ansicht sind als 
sie, aufs Gerneinste.Vor allen jene, die das 770-Problem von 
der esoterischen Seite angehen, sind oftmals Zielscheibe dieser 
unkontrollierten Wutausbrücne. Vo mag der Grund liegen ? - 
Sicherlich ist eine Vermischung von UFO-F~orschung,I?eligion, 
Yystik und Heilserwartung nicht geeignet, unserer Sache zu 
dl^nen, abe? mz soll te Zsskalb nichtmit rhetoriscl. -unqualif i- 
zierten F:ilr'dümschlägen Vertreter derartiger Weltanschallungen 
persönlich, Ja sogar namentlicn ~enannt, strafbar beleidigen. 
Das ist nämlich nicht n u  ein privatrechtlicner Terstoß gegen 
BGB-Abschnitte, sondern zudem ein undemokratisches Verhalten 
ersten Eanges.De,nn wie heißt es inäen Artikeln 3 (Satz 3) und 
4 (Sätze 1 und 2) des Grundgesetzes für die Eundesrepublik 
Deutschland ? 
Viemand darf wegen seines...Glaubens, seiner religiösen.„ 

Anschaüungen benachteiligt...~erden.~~ 
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"Die k r e i n e i t  des  Glaubens,..die F r e i h e i t  des  r e l i n i ö s e n  und U 

weltanschaclichen ~ e k e n n t n i s s e s  s i nd  u n v e r l e t z l i ~ h , ~ ~  
"Die cnges tö r t e  Feligionsa?*sübung wird gewiihrleistet ," 

Die AcCtüng vor aem Andersdenkenden s o l l t e  b e i  den 5ürgern 
e ines  f r e i h e i t l i c h  demokratischen Fech t s s t a a t e s  se lbs tvers tänd-  
l i c h  se in .  

Oder g i l t  das  etwa- n i c h t  f ü r  d i e  Yi tg l i eder  bestimmter JFO- 
Clubs, deren eigene,  of tmals  n i c h t  weniger phantas t i sche  Ansich- 
t e n  doch i n  ke iner  Weise an W&-rscheinlichkeit gewinnen, wenn 
s i e  .-TDlogen,die v i e l l e i c n t  e ine  weniger s e r i ö s e  Xeinung zum 
..,-&Phänomen hegen, a l s  t fGkkult is ten",  "!4ysterikerU ( gemeint 
s ind entweder ffIYYSTIKER" oder gar  d i e  Leser von MYSTERIA), 
G"arltastenff , l tPseudo-Vissenschaf t le r~ ,  l fSpinnern,  "Geistes- 
krarikeu oder Scnlimmeres bezeichnen. Wenn d iese  lfalleswissendenll  - - ~ ~ r i t i k e r  das  näckstemal d iese  oder ähnl iche Schimpfkanonaden 
i o s l a s sen ,  s o l l t e n  s i e  s i c h  an unser  Grundgesetz und'darar, 
e r innern ,  daß d i e  Z'eit de r  Eexenverfolgungen e r f reu l i cherweise  
s e i t  e in igen Jahrzehnten vorbei  i s t . 0de r  möchten s i e  d i e se  
wieaer e i n f ü h ~ e n  ? - 
RUB AUF SACLKLICEEKEIT UND. TOLERANZ LASST SIC9 EIRE FRUCETBA- 

RB ZUSAMDIETJARBEIT GR~~NDET? - und das  g i l t  auch f ü r  d i e  33'0-For- 
scnung ! 

I n  diesem Sinne v e r b l e i b t  b i s  zur übeqächsten,. /&usgabe, . . Ihr 
'ii. &C/ G&-- 

*< 

Eans- :erner, Sachmann 

In  unserer  Ausgabe 3/80 ve rö f f en t l i ch t en  w i r  auf de r  S e i t e  1 4  
einen A r t i k e l  un t e r  d e r  Vberschr i f t  "Angst vor U30 i m  E l ~ a ß ~ ~ ,  
Am Ende des  Eer ich tes  schrieben w i r :  

"Eine Vocne zuvor, a m  Karsamstag, dem 5.April 1980, wollen 
v i e l e  I s r a e l i s ,  da run te r  auch Polizeibeamte,  über Jerusa len  
e i n  :E0 gesehen haben, b e r i c n t e t e  d i e  BILD AM SONNTAG vom 
6,April  1980.'f 

;,U d iesem'Fal1 s che in t  s i c h  d e r  UFO-Club CEXAP aus Nannheim 
einmal r i c h t i g e  Ikiühe gemacht zu haben-In de r  neuesten Ausgabe 
i h r e s  CE:-AP-PEPORT Yr.53 ve rö f f en t l i ch t en  s i e  e inen Sch r i f t -  
wechsel m i t  de r  J ~ U S A ~ Z X  POST,der Zei tung,die  offenbar  a l s  
e r s t e  d i e  be t ref fende  UZO-:"ieldung v e r b r e i t e t e - I n  e i n e r  weiteren 
Ausgabe v e r ö f f e n t l i c h t e  d i e  JERUSALEM POST e inen weiteren A r -  
t i k e l  zu dem Vorfal1,aus dem hervorgeht,daß e s  s i c h  h i e r  um 
einen Hallon gehandelt  habe,der an l äß l i ch  e i n e s  Kinder-Jahr- 
marktes i n  Te1 Aviv g e s t a r t e t  wurde, 

W i r  müssen uns i n  d i e s e r  Sache ganz auf den erklärenden Be- 
r i c h t  d e r  ,.EF:JSAL;E POST (genaü w i e  CEIiAP) ver lassen,ohne 
daß d i e s e r  F a l l  von uns wissenschaf t l i ch  überprüf t  werden kann, 
dem f ü r  e ine  solche Uberprüfung wäre unbedingt e i ne  1l:achfor- 
scnung m i t  ?:.eugenbefragungen an O r t  und S t e l l e  notwendig ! 

Gle i chze i t i g  m i t  d e r  B i ch t i g s t e l l ung  des  :Terusalem-Talles 
bet uns Cerner \!alter,den ?;lantell-Fall r i c h t i g z u s t e l l e n  ,i<ler- - - '  

1511 müssen w i r  jedoch sagen,d& d i e  o f f i z i e l l e  Erklärung des  
-'imtell-JFOs m i t  einem Zallon s e l b s t  i n  Xili tär- und Wissen- 
schafts-Kreisen so  ums t r i t t en  i s t ,da i3  d i e se  Erklärung n i c h t  
als  erwiesen g i l t  ! Da der  F a l l  zu wei t  zurückl iegt  ,kann h i e r  
wohl ke in  hundertprozent iges Ergebnis mehr e r z i e l t  werden. 
\!ir müssen ihn  eben wie jeden anderen F a l l  m i t  Vorsicht ge- 
nießen. 
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- z e i  F odungen i m  b r a s i l i an i s chen  Amazonas-Dschungel s t i eßen  
Arbei ter  i n  e i n e r  T ie fe  von rund 2,80 P?etern auf einen ge- 
heimnisvollen i , le ta l lzyl inder  von 126 cm Lange und 48 cm Durch- 
messer,Das unbekannte :.letal1 s o l l  außergewöhnlicn hart ,da-  
be i  aber  ungewöhnlicn l e i c n t  se in .  Die b?anaung des unbekmn- 
t en  ;:yiinders be t r äg t  exakt 4,725 cm, Der T'ylinder ist nohl 
und innen v o ~  kupferner Farbe..In seinem Innern befinden s i c h  
r- / 3  schmale F i l l e n , d i e  sp i ra l fö rmig  gezogen sind,Venn der  
geheimlisvol le  :: y l inde r  i n  de r  p r a l l e n  Sonne l i e g t ,  so  er- 
sche in t  e r  b l äu l i ch  und sprüht  Tunken. 

Eine -ntersuchung s o l l  ergeben, ob de r  ;.ylinder ursprünglich 
i n  einem :ieteor eingeschlossen war,der  auf d i e  Erde herab 
f i e l .  - Oder. ist  de r  : . y l inder  gar e i n e s  de r  so  heil3 gesuch- 
t e ~  nel i -kte ,die  p r äh i s t o r i s che  Astronauten auf de r  Erde 
zurückließen ? 

-. \.On Flugzeugen s o l l e n  a m  i:ordpol vor e i n i g e r  Ze i t  große 
kreisrunde ? . rands te l len  ge s i cn t e t  worden se in -Dies  w a r f  d i e  
be r ecn t i g t e  Trage auf ,oS d o r t  v i e l l e i c h t  ZF'Os gelandet  wurden. 

k'ir e r innern  i n  diesem .Zusammennang ar, d i e  r e l a t i v  hohe 
Eonzectrat ion de r  230-Sichtungen i n  den Polargebieten,  Ferner 
d=an,daß b e r e i t s  vor .jaIhren geheimnisvolle Kuppeln von 
Aufklärungsflugzeugen ge s i ch t e t  wurden,die aber  b e r e i t -  uie- 
der  -"-irscnv;;nicri \ .:Zen, i l s  c ine  Expedition das  beJref f  ende Ge- 
bj e t  e r r e i  ch te ,  

Aucn d i e  angeblichen Er lebnisse  des  Admiral Bird s ind  i n  
d i e s e r  Z in s i ch t  von Eedeutung, 

Y i t  Er ich  von Däniken auf S c h i f f s r e i s e  ...................................... 
. . ll'ie w i r  d e r  .!r 4/80 de r  A:;CIE<!i SKIES (dem " ~ f f i c i a l  Log- 

book of t h e  Ancient Astronaut Soc ie tyn  / deutsche Ausgabe) 
entnenmen können, be f inde t  s i c h  Er ich  von Däniken i m  Zeit- 
railm vom 30,:;ovember 1980 b i s  m m  21 .Dezem~er 1980 auf dem 
i:42AC;-LLOYD-Tlaggschif f :G Ed%OPA, das  zu d i e s e r  Ze i t  den 

-, Zndischen Ozean be f äh r t -E r i ch  von Daniken wird an 3,ord des 
S c n i l f e s  neben zahlreichen Diskussionen auch zwei Vorträge 
ha l t en ,  

Ver I n t e r e s se  an d i e s e r  Kreuzfahrt  hat,kann s i c h  be i  
FY2AG-L¿OYD,Passagieraienst,D- 2800 Bremen, oder d i r e k t  
be i  seinem nächsten Seisebüro nach weiteren Einzelhei ten  
erkundigen, 

V i r  möchten an d i e s e r  S t e l l e  noch einmal kurz auf das 
JAS-Xeetin~ i n  Fulda vom 25,Oktober hinweisen,bei dem aucn 
d i e  :iYSZEFriA-Fedaktion v e r t r e t e n  ist-Das Kolpinghaus is t  
l e i d e r  r e s t l o s  ausgebucht, 

An diesem r r e f f e n  werden folgende Referenten teilnehmen, 
d i e  aucn b e r e i t s  zu unserem Autorenstab gehören: -- !-!err Inq,Fudolf Xutzer ,Lerr  Johannes Fiebag, Eerr  Seinhard --  Yabeck, r e r r  \~!a l te r  Eain und Zerr  Walter-Zörg Langbein 
sowle zahl re iche  andere ,d ie  noch n i c h t  zu unserem Autorenteam 
~ e h ö r e n , d a r x n t e r  be i sp ie l swe ise  Er ich  von Däniken. Pe t e r  
IIrassa wird eben fa l l s  zupeFen s e in ,  ._.. T l e  E 4 i n t r i t t s k e r t e n  e rha l t en  S i e  i m  Kolpinghaus. - ! aheres  
3 e i  b ' i l l i  Dünnenberger,AAS,CH-4532 iieldbrunnen. 
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ALARMSTUFE ROT 
Österreichs Luftwaffe versuchte ein UFO zu jagen 

von PETER KRASSA +) 

Eben .jetzt läuft in den Vereinigten Staaten eine Klage gegen 
FE1 und CIA, mit dem Liel, endlich die Freigabe von Informati- 
onen zu erzwingen, die seit Anfang Juli 1947 ängstlich unter 
Verschluß gehalten werden. Damals, so war durchgesickert, war 
in Kew ~~iexico ein iin3ekanntes F'lugob jekt abgestürzt und Zer- 
schellt. f:ei der unter strengsten Sicherheitsvorkehrungen , vor- 
genommenen F,erg~ng der 30-Insassen - angeblich kleingewach- 
sene Vesen von gelblicher Eautfarbe - stellte sich heraus, 
daß keiner von ihnen überlebt hatte, ?ian brachte d1.e Leichen 
ins CIA-Eauptquartier und soll sie dort, angeblich, eingefro- 
ren haben, 
Offiziell hat dieser Vorfall - selbstverständlich möchte 

man sagen - niemals stattgefunden, Alles sei lediglich der 
Einbildungskraft und den Wunschvorstellungen von UFO-Gläubi- 
gen entsprungen. 3ehaupteten jedenfalls Kilitar- und Regie- 
rüngskreise in den CSA. Dieses offizielle-Dementi machte natür- 
lich bei vielen Leuten Eindruck. Pur den Durchschnittsbürger, 
der nie die Möglichkeit hat, hinter die Kulissen der Geheim- 
dienste zu schauen, sind derartige Aussagen hoher und höchster 
Stellen eines Landes sehr gewichtig, Sie müssen es 3a schlieb 
lich wissen. so denkt er beruhigt - und geht wieder zur Tages- 
ordnung über, 

Sie wissen es tatsächlich, die Experten in hohen Positionen: 
aber sie verschweigen ihre Kenntnisse, Sie lassen die Öffent- 
lichkeit bewußt im unklaren und hoffen, daß sich der Schleier 
des -~?ergessens über das Vorgefallene breiten möge. Umso schockie- 
render ist es dann, wenn eine solche Vertuschungsaktion aufge- 
deckt wird, wenn man erkennt, daß die Zehörden bewußt gelogen 
ha~en, So wie es bei dem svektakularen Geschehnis in Österreich - 
nachgewiesen werden kann, 

Denn am 7.1-iai 1980, in den ;:achmittagsstunden, gab es bei den 
österreichischen ?Iilitarbehörden zweimal "UFO-Alarmn. Ausgelöst 
durch den Funkspruch eines KL;.I-Piloten. E 2  und seine Kollegen 
waren zu diesem Zeitpunkt mit ihrer Verkehrsmaschine in dem Bun- 
desland Steiermark unterwegs.Als sie in 10,000 Meter Höhe das 
gewaltige Dachsteinmassiv überflogen, sahen sie plötzlich über 
sich ein seltsames Objekt, das keinem Flugzeug glich und von 
den Piloten u~ereinstimmend als "rund und schwarzw beschrieben 
wurde, Es war ziemlich genau 75-50 Uhr MEZ. 

isian hatte zunächst die Flugsicherung in Wien-Schwechat in- 
formiert, dort meldete man die Sichtung der Holländer der 
--7ilitär-Einsatzzentrale Lclft weiter. Der dort Verantwortliche, - ..~a>or Kar1 Schwarz, airigierte sofort zwei Aufklärungsf lugzeu- 
ge vom Typ SAA2 105 OE in das betreffende GebieteTatsächlich 
bekamen die Piloten Sichtkontakt mit dem unbekannten Flugob- 
jekt.Der "ersuch aber, das JFO zu stellen und eventuell zur 
Landung zu zwingen, scneiterte kläglich, Es manöverierte 
für die schwerfälligen SAA+:;iaschlnen viel zu scnnell und 
flog davon-Daraufhin wurde der Einsatz abgeblasen, 

Aber bereits zwei Stunden später gab es neuerlich V?" 
Alarmt1, Diesmal war es die 5esatzung einer deutschen t7Luft- 
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hansatt-Terkehrsmaschine, auf dem Flug nach ZrankTurt, d i e  - . . 
den ~ s t s e l n a f t e n  Flugkörper über dem 3aci-lstelnmassiv sich- 
t e t e .  k ~ e r m a l s  wurde d i e  Flugsicnerung i n  Fien-Schwecnat be- 
nach r i ch t i g t ,  wo man auch j e t z t  (wie schon beim ezs ten  i\.ial) 

-- kein -1:O auf den Eadarschirmen zu erkennen vermochte ,l~ia jor  
Schwarz sch ick te  e ine  wei tere  SAAh-?.!aschine sowie einen !IFo- - 
to-Aufklärer" i n  das  Operat ionsgeoiet  des  r'remdkörpers, 

Xiederum vergebl ich ,  D a s  runde, schwarze Ding entzog s i ch  je- 
dem Ver r .~ch ,  e s  iz <en Crl-yf ZJ S~komrncn, "Obwohl w i r  i n  
?2.300 Flc-ter Höhe mmöver ier ten ,  kamen w i r  an das  Ob,iekt ein-. 
fach  n i c h t  heran",  wuaderten s i c h  d i e  P i lo ten .  "Es f l o ~  min- 
des tens  noch 3.000 i4eter höher a ls  unsere K a ~ c h i n e n . ~ ~  

Se lbs tve r s tänd l i ch  h a t t e  man e s  n i c h t  un t e r l a s s en ,  den un- 
~ e S e t e n e n  Tesucher zu fo togra f i e ren .  Aber d i e  Fotos erwiesen 
s i c h  nach de r  Auswertung de r  Filme als anBrauchbar. Das UFO 
entkam e i n  we i te res  !4al. - .. 

~ a n ~ s t  h a t t e  man von s e i t e n  de r  Zi l i tä rbehörden auf " A l a r m -  
s t u f e  Fotf1 gescha1 te t .E~  ne r r sch te  Tb7erteidigungsbereitschaft,  
Der rundeskanzler ,  a l s  Feaierungschef,  sowie de r  Verteidi-  
pngs - ,  d e r  Außen- und de r  Innenminister waren a l a rmie r t  - 
ebenso das  ö s t e r r e i ch i s che  Staatsoberhaupt ,  de r  Eundespräsi- 
dent. S t r i k t e  Geheimhaltung wurde angeordnet, 

, j e t z t  Jemand denken s o l l t e ,  d e r  Verfasser  h ä t t e  s i c h  
d iese  Geschichte aus  den Fingern gesogen, so  s e i  e r  gewarnt: 
Al les ,  w a s  h i e r  ge sch i l de r t  worder i s t  - beruht  auf Tatsachen ! 
Der ? e r f a s s e r  verdankt d i e se  Informationen se inen guten Kon- 
t ak ten  zu o f f i z i e l l e n  S t e l l e n  de r  L u f t f a h r t ,  d i e  ihn  über 
den ungewöhnlichen Vor f a l l  o f f i z i ö s  un t e r r i ch t e t en ,  Er wurde 
auch darüber i n fo rmie r t ,  welcne o f f i z i e l l e  Deutung de r  UFO- 
Einsa tz  e r h a l t e n  h a t t e :  Es s e i  e i n  Wetterballon gewesen, 
h ieß  e s  i n t e r n ,  denn v e r ö f f e n t l i c h t  wurde das  Geschehnis na- 
t ü r l i c h  n i c h t ,  

E r s t  fünf Wochen danach e r h i e l t  d e r  Verfasser  Kenntnis 
von dem mi l i t ä r i s chen  Einsatz .  Al le  Eebel wurden i n  3ewegung 
gese tz t .  Anfragen b e i  den zuständigen S t e l l e n  l i eßen  den 
7eamtenapparat buchs täbl ich  " ro t i e r enn .  Der zuständige 
Presse re fe ren t  i m  Verteidigungsministerium, F i i n i s t e r i a l r a t  - 

-, ohann E l l i n g e r  , s p a r t e  euch n i c h t  m i t  Vorwürfen: "Ihretwegen 
ha t  e s  J e t z t  b e i  uns an d i e  120 Telefonate gegeben." E r  be- 
e i l t e  s i c h ,  ebenso wie de r  diensthabende O f f i z i e r  i n  de r  
E insa tzzen t ra le  h f  t , ?4a jor  \dolf gang Erauner. den 7FO-Vor- 
f a l l  zu b a g a t e l l i s i e r e n .  Fas t  unisono behaupteten beide: 
"Es war e i n  Ket terbal lon ."  - - Eine we i te re  3ehauptung des  de r rn  i ~ l i n i s t e r i a l r a t e s  f ü h r t e  
s i ch  jedoch s e l b s t  ad absurdum, meinte E l l i nge r  s e l b s t s i c h e r :  
"Von e i n e r  Informierung des  Bundespräsidenten kann keine Rede 
sein." Ein Anruf des  Verfassers  an O r t  und S t e l l e  erwies das  
Gegenteil.  Der d o r t  zuständige O f f i z i e r ,  Oberst K a r 1  Schaffer  
[ G e r  d i e  Aussage des  Zerrn X i n i s t e r i a l r a t e s  E l l i n g e r  offen- 
bm n i c h t  i n fo rmie r t ) ,  gab zu: "Ja , d i e  Sache s t i m m t , D a s  
Gbaekt wurde über dem Dachstein i n  großer Eöhe ges ich te t .  

\,?er da wohl d i e  Ynwahrheit gesagt h a t t e  ? f 

- - itiatürlich de r  Verfasser ,  denn schon zwei Tage nacn de r  
• e r s t e n  Veröffent l ichung d i e s e s  ungewöhnlichen UFO-Vorfalles 

i n  der  Viener Tageszeitung KURIER, l ande te  e i n  o f f i z i e l l e s  
Dementi aus  dem '\;erteidigungsministerium auf dem Tisch des  
Chefredakteurs. Es lohn t  s i c h ,  d a r i n  zu lesen ,  b!ar e s  doch 
immerhin von .jenem P l i n i s t e r i a l r a t  E l l i nge r  abgefaBt worden, 
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Das 'undesheer habe weder e i n  ~ n t e r e s s e  daran,  noch s e i  e s  

g e n ö t i ~ t  . i r ~ e n d w e l c h e  1;organge zu veriuscnen.. .Es s e i  auch 
u n r i c h t i ~ ,  daß d i e s e s  Flugobjekt zu s chne l l  manöveriert  habe 
und davongef l o ~ e n  wäre, Dann d i e  gewichtige Aussage: "Seinem 
Tlugverhalten nach wurde e s  als Wetterbal lon e ingeschä tz t , "  

Of f en -~a r  n i c h t  unumst r i t t en ,  denn: "Es is t  jedocn n i c h t  aus- 
zuschl ießen,  daß e s  s i c n  d i e s f a l l s  um irgend e i n  phys ikal i -  
sches beziehungsweise meteoro~ogisches  Phänomen gehandelt  ha- 
ben könnte." 

Ich weiß, daß i c h  n i c h t s  weiß - könnte man dazu sagen, Fa s t  
verwunderlich,  daß man von o f f i z i e l l e r  S e i t e  diesmal n i c h t  
den Planeten  7LTenus s t r a p a z i e r t e ,  de r  j a  sons t  zumeist als 
Erklärung für u n i d e n t i f i z i e r ~ a z e  Flugobjekte he rha l t en  muß. - - . . i i n i s t e r i a l r a t  E l l i n g e ~  weiB e s  außerdem ganz genau, benaup- 
t e t  e r  doch i n  seinem von höchs ter  S t e l l e  s ank t i on i e r t en  De- 
menti: 15ei a l l e n  de r a r t i gen  Wahrnehmiingen gab e s  b i she r  
keinen e inz igen  konkreten Zinweis dafür ,daß  e s  s i c h  b e i  sol-  
chen ~ r s c h e i c u n ~ e n  um e i n  b i sne r  n i c h t  bekanntes Fluggerät  ge- 
handel t  haben könnte," 

K a s  eber  ciie i n s  '¿:TC)-Operationsgebiet geschickten SAAE- 
llaschinen anlangt ,  so  s cne in t  das  dabei  versuchte  Dementie- -- ~ u n g s m ~ ö v e r  des :;errn :b! inis ter ialrates  womöglich noch atem- 
'~erai~13ender z u  s e i n ,  als a l l e  jene,  d i e  dem ,F0 über  dem 
Dachstein selungen s i n d  - wird doch e r n s t h a f t  behauptet:  
11 3s - gab auch keinen sogenannten ' LEO-Ala rm1 .  Die e r s t e  SAAS 
105 03,  d i e  z x  I d e n t i f i z i e r u n g  e i n g e s e t z t  wurde, befand s i c h  
ir! Luge e i n e s  'cfbungseinsatzes ~ e r e i t s  i n  de r  h f t . i . w e i  wei- 
t e r e  E insä tze  wurden m i t  I4aschinen und P i l o t e n  geflogen,  de- 
r en  ~ ~ u n g s f l ü g e  i m  Eahmen des  AusDildungsprograrnmec ange- 
s e t z t  waren.'! 
D& sämtl iche  Fotograf ierversuche  mißlangen, i s t  e b e n f a l l s  

n i c h t  verwlmderlich,  Lumindest n i c h t  für Eerrn E l l i n g e r  , 
d e ~  dafür  e i ne  gut i n s  Dementi passende Erklärung weiß: 
"Die SL4.B 135 03 ist i n  i h r e r  kiifklärungsversion zur Fierstel- 
lung von Luf to i ld-Xater ia l  f ü r  3odenaufklarung e inge r i ch t e t .  
Der LTrnstand, daß d i e  aufgenommenen Fotos ke in  i den t i f i ka -  
t ionsgee igne tes  E i l d  l i e f e r t e n ,  d u r f t e  da r i n  s e i n e  3rsache 
naben, 

"DüTf t e n  , meint d e r  Zerr  X i n i s t e r i a l r a t  . 
Die Zatsachen sehen anders  aus,  Eoch Tage nach de r  Ers tver-  

ö f fen t l i chung  d i e s e s  S e r i c h t e s ,  wurden d i e  zuständigen Mili- 
t2r- und 7 i v i l s t e l l e n  von o f f i z i e l l e r  S e i t e  auf Geheimhaltung 
&es :-TO-:,Torf a l l s  eingeschworen, und d i e  Erklarungsversion , e s  
habe s i c h  urc einen Wet te rba l lonn  gehandel t ,  nn :h einmal be- 
i-üäf <,i ,~t,  Der -4err W i ~ i s t e r i ä l r a t  mußte s i c h  e inen  Püf f  e l  
von obe r s t e r  D i e n s t s t e l l e  a e f a l l en  l a s s en ,  we i l  e r  dem Ver- 
f a s s e r  aeeenüber von "120 Telefonaten de r  Sache wegen" ge- 
sprochen h a t t e ,  

Tn einem a l l e r d i n g s  dü r f t en  d i e  i l i l i ta rbehörden zufr ieden se in :  - -- Der s ~ e k t a l r l ~ l ä r e  J -  0-vorfa l l  über  Ös te r re ich .  wurde von de r  übri-  
gen & e s s e  totpeschwieqen. Denn unbekannte FlugobJekte , das  
s ind  j a  nur Phantasieprodukte.  Die g i b t  e s  doch gar n i c h t  - 
oder ? - - 
9 ) Teter  Krassa ist Redakteur b e i  e i n e r  de r  Deiden größten 

ös te r re ich i schen  Tageszeitungen und darüber hinaus aüch 
Autor meknerer Sachbücher i m  grenzwissenschaft l ichen Se- 
r e i ch .  
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- T - - .  .;nser ?'rei?na.l<ollege und !kiitarbeiter Peter  Krassa nat  m i t  
seinem = e r i c h t  über den v o r f a l l  vom ?.!"iai d i e se s  Jahres ,  über 
aem Dachstein, wohl deu t l i ch  gezeigt ,wie verworren d i e  Xach- 
forschungen werden,wenn m a n  e s  m i t  o f f i z i e l l e n  Diens t s te l l en  
zu tun  bekommt. G l e i c h ~ ~ e i t i g  aber kann der  Leser an Zand die- 
s e r  Dokumentation erkennen. inwieweit m a n  den o f f i z i e l l e n  
S t e l l e n  Glauben schenken d a r f ,  wenn s i e  s i ch  so wie i n  diesem 
h a l l  i n  e t l i c h e  Widersprüche verwickeln. 

W i r  wollen e s  daher an d i e se r  S t e l l e  n i ch t  versäumen,alle 
Leser - und insbesondere gewisse T-TO-Clubs - dringend davor 

. - zu warnen, PO-~,,'orfälle einfach ad ak ta  zu legen,  wenn irgend- 
wann einmal e ine  "natür l ichetT Erklärung auf taucht ,  In  l e t z t e r  
Zei t  werden gerade d i e  l~bie t terbal lone  zum Lwecke e ine r  "natür- 
l ichen"  Erklärüng v i e l f ach  mißbraucht. Kie schön ist e s  doch, 
von o f f i z i e l l e r  S e i t e  e ine  solche Erklärung s e r v i e r t  zu bekom- 
men. Aber dürfen w i r  i n  d i e se r  Sache den o f f i z i e l l e n  S t e l l e n  
wirkl ich  ver t rauen ? - Vertrauen ist gut - Kontrol le  ist  
besser  ! 

{+- Ein L e i t s a t z ,  den s i c h  mancher zu 3erzen nehmen s o l l t e ,  wie 
beispie lsweise  der  Nannheimer UFO-Club CEXAP, de r  der  Einfach- 
h e i t  ha lber  gerne solche Bk lä rUgen  ungeprüft übernimmt. - - ungeprüft wohl schon deshalb, wei l  e r  kaum i n  der  Lage s e i n  
d ü r f t e ,  h i e r  e ine  geeignete Xachforschung anzustellen.. .  

E s  ist a l s o  ;?nsinn, wenn CEIiA? i n  ih ren  neuesten "EeportfT 
der  :jTYSTEZA vorwirf t  . gewisse Meldungen ungeprüf t zu über- 
nehmen, wei l  s i e  e s  j a  genauso machen - nur i n  umgekehrten 
Sinne .. . 

Axel E r t e l t  -------------------------------------------------------------- .............................................................. 
3nsere Leser schreiben: ---------------------- 

. . . fü r  d i e  Aufnahme meines AufsatzSes "Sie kamen vom FIondv 
i n  d i e  MYSTEIA danke i c h  Ihnen bestens...Auf Grund d i e se r  
1 - e r ö f f e n t l i ~ h ~ g  hoffe i c h  endl ich  einmal sachl iche  Stellung- 
nahmen zu erhal ten .  Da den meisten d i e  Tatsache der  großen 
Erdkatastrophen. d i e  durch ?/londabstürze verursacht  wurden, 

- >  n ich t  bekannt i s t ,  ist e s  als Ergänzung wicht ig ,  zu zeigen, 
wievie l  i n  den Vberlieferungen der  Völker darüber be r i ch t e t  
wird. Indem i c h  mich auf Ihr Schreiben vom 2.3.1980 beziehe, 
sende i c h  Ihnen i n  der  Anlage meinen Aufsatz "Lucifer ,  vom 
Absturz e ines  Vorzeitmondes" zur Veröffentlichung i n  der  
MYSTERIA.. . 
Walter Closs,?Iäfnersweg 74, D-7150 Backnang,den 12.7.1980 

ANMEE?KuI?G DER REDAKTION 
W i r  hoffen,daß d i e  Stellungnahmen zahlre ich  b e i  Herrn Closs 
eingehen-Aus diesen Grunde veröf fen t l i ch ten  w i r  oben d i e  v o l l e  
~ n s c h r i f t  unseres Autors. 
Der oben erwähnte Ar t i ke l  e r sche in t  i n  der  nächsten Ausgabe, 
Axel E r t e l t  Kalver,den 25.7.1980 

ACHOLSHA?TSEi\TET, RJLTWAGEN UI\D EZECHIEL RAUMSCHIFF 

.Ich danke Ihnen vie lmals  für d i e  wirkl ich  i n t e r e s san t e  De- 
schreibung und d i e  Postkarte .  nach meinen je tz igen Plänen 
werde i ch  i m  Lauf des nächsten Jahres auf verwandte Probleme 
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zurückkommen und bin sehr froh diese aufschlußreiche Schrift 
zu besitzen... 

X R  AUS Da! GESANThEIT 
-- . 

...Danke für die Zusendung ! - 12ler nocn einige izacntragungen 
(ohne nachtragend sein zu wollen) zum Teil-Abdruck meines zrie- 
fes vom 8,)iai 1980. Wie Du in Deiner tlAnmerkung'l schreibst, 
hast Du, die Euch tlwichtig erscheinenden Punkte  herausgestellt^. . - - '.-.as nun meine iienigkeit betrifft, so setzt dieselbe jene Prio- 
.citäten noch etwas andersoAus meiner Perspektive befinden sich 
serade unter den nicht zum A~druck gelangten Passagen einige 
der wichtigsten ?unkte... 

ANTmLKn7G DER FEDARTION 

Der Trief von 8.3ai betrug 6 Din-A-&Seiten, der neue Ergänzungs- 
brief, aus dem obiger Auszug ist, 3 Din-A-4Seiten.Als Kompromiß- 
lösung bieten wir allen Interessierten Fotokopien der Yriefe ge- 
gen die 2nkostendeckmg von 9 Kopien a. 0,50 D.4 = 4,50 DY und 
Porto- und iersandkosten von 1,- DY an. Dieser Eetrag ist von 
den Lnteressenten im voraus auf unser ?an.kkonto bei der Spar- 
kasse Ra1vex.-Schalksmü'nle (BLZ 458 513 90 ),. Konto-:.k. 21 9964 zu - überweisen. - itte beachtet ,d& eine Z.ahlung I n  3riefmarken nicht 
akz'eptiert werden kann ! Aus dem Ausland genügt dieser Betrag 
.jedoch in Form von internationalen Postantwortscheinen ! F ü r  
Geldbeträge,die in einem 3rief verschickt werden,können wir 
keine Saftung übernehmen. 

h e l  Ertelt Eaivs;, , d e.i 25.7.89 

Wie die österreichische Tageszeitung K'IIEP, als bisher einzige 
Tageszeitung am Samstag, dem 14,Juni d. Jahres berichten konnte, 
wurden arn 7. ;-iai d. .T. Düsenjäger des österreichischen Eundes- - 
heeres dazu eingesetzt, um ein UFO zu jagen (soArtikel von Pe- 
ter Krassa in dieser Ausgabe)...Einer schäbigen Gesinnung, die 
ihren Einf luß bei den zuständigen llbehördlichenu Stellen geltend 
machen durfte,war es zu verdanken. daß der UFO-Zwischenfall vom 
7„3ai erst fünf Wochen später der Eedaktion der Tageszeitung 
HJPIEF! bekannt wurde. . . 
Josef Wanderka A-F!ien,den 23.7.80 

RA?TA DEF DRVCK TEE~ESSERT WERDEN ? 

..,Thre ?.eitschrift ist tatsächlich -wie auch..,meinte- eine 
der besten in deutschsprachigen Faum. Dies soll aber nicht 
heißen, daß man an ihr nicnts zu kritisieren hätte. Der Druck 
sollte doch etwas verbessert werden. Vielleicht mit einem Kar- 
bonschreibmaschinenband schreiben und in Offsetdruck verviel- 
fältigen ? Dies sollte aber nicnt auf Kosten eines höheren Ver- 
,kaufspreises gehen. Es ist immer noch besser mehr Walität in 
der Information als im Layout. So gent z.B. der Artikel von J. 
Wanderka (MYSTERIA 11/79 ,S.I3ff) über eine "Begegnung der drit- 
ten Arttt wohl doch etwas zu weit. Aus verschiedenen ÜDerlegun- 
gen lehne ich die Identifizierung der 73'0s mit außerirdischen - h:aumschiff en -aüch solche vom ilars! - ab.. . 
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Leider. decken die k~onnements nicnt einmal unsere bisnerigen 
Dr-~ckkosten. vom Versand einmal ganz zu scnwelgen. Dies aucn 
dann noch. wenn wir die ernaltenen ~ezensionsexemplare von 
den Inkosten abgezogen haben.Wir hoffen ,daß in absehbarer 
reit die h h l  der Abonnenten soweit ansteigt,daß wir alle 
.-nkosten decken können und vielleicht noch etwas an ner- 
scnüssen übrig benalten.Sollte dies über mehrere i4onate 
Xonstan~ geschehen,so gibt es drei Alternativen-über die 
wir ir, der ?IYSi=IA durch unsere Leser abstimmen lassen: 
1, T-erbesserung des Drucks / 2,  Erhöhung des irmfanges / 
3. Senkung des Preises. 
Da cnser Leserkreis schon recht ~eachtlich und zudem auch 
noch ziemlxch gemischt ist, ist es schwer, einen Weg zu finden, 
Sei dem wir für alle Leser etwas abdrucken können.Sollte 
also einmal ein Artikel veröffentlicht werden,der nicht der 
)ieinun~ eines Lesers entspricht, so bitten wir dies zu be- 
rÜcksichti~en.So haben wir beispielsweise unter unseren Lesern 

f -  reine Prä-Astronautik-Interessierte, die mit ÜFOs nichts im 
Sinn haben.'imgekehrt ist es genauso, Selbst beim TFO-Thema 
allein gehen die 'ieinungen auseinander-Da gibt es Skeptiker, 
Esoteri~er~Personen, die das Thema rein wissenschaftlich 
betrachten möchten und somit mit Kontaktlern nicht konfrontiert 
werden nöchten,xnd dann sind da noch einige Personen,die 
gerade solcne Tontaktlerberichte lesen möchten. So könnte 
man diese Palette noch weiterfuhren, aber ich denke,ich ha- 
be die -lau-ptpappen berücksichtigt. - Sie werden verstehen, 
wenn es da nicht immer leicht ist, jedem gerecht zu werden. 

Pxel Ertelt lialver,den 25-7-80 

EUINS AEITIICEL ZWINGT ZTJM NACHDENKEN 
„.Euer I<reuzworträtsel war ja ein kleiner Gag, also echt,.. 
Einsendescnluß 30.2uni...Ich ernielt das Heft erst gestern,also 
am 8.7:, nachgeschickt, - - da ich bekanntlich wie so viele Eurer 
Leser im urlaub bin-.,vielleicht darf ich ja noch mitmachen, 

P .  auch nach Ehsende- Schluß-aus-und vorbei...Was M,ll.geschrieben 
hat, w a r  m,E. ganz richtig, ich kann mich dem nur anschließen. 
Du weißt ja auch, daß UFOS existieren, daß sie intelligent 
gesteuert sind, und dann rnüßte man Ja allmählich und ganz vor- 
sichtig die Frage stellen, warum die eigentlich kommen,.,Ob sie 
nicht mal gelandet sind, uns nicht etwas zu sagen haben, wie 
Sei Vanderka, AproposWanderka: Je langer ich dem schreibe und 
3e länger ich mit ihn in Xontakt stehe, desto mehr halte ich 
seinen 15ericht für authentisch...Die paar Druckfehler in 
meinem Artikel stören nicnt, warum auch ? ihr wollt ja für 
alle Leser etwas bringen, und es gibt immer Xenschen,die nach 
Fehlern such'en..,Einen kleinen 'i!erPesserungsvorschlag für 
PESTEFIA,  genazer gesagt sogar 3 'Jorschläge: 1. Laßt Eure 
Auto~en doch seljer die Artikel druckreif 8. mit Scnreibmaschi- 
ne, schwarzem Farbband ect- scnreiben - und schreibt nur die 
stilistisch -möglichen, fehlerhaften oder undeutlichen 3anus- 
kripte nec. Da haQt Ihr nicht soviel Arbeit -md das Gesamt- 
bild der 2,eitung wird aufgelockert, 2, Vielleicht eine kleine 
C-ecundschrumpfung auf Din-A-5, das wäre evtl. billiger, da 
Inr Papier spart, w e m  die Artikel verkleinert werden, 3, 
Damit das Schriftbild übersichtlicher und besser wird: Kach 
jedem Satzzeichen, also jedem ",I1 / l l v t l  1 11 11 1 11 ? !I 1 TI ! II 
eine Spalte (einen Anschlag) freilassen... 
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\ :al ter  5ains  Ar t ike l  !!Gab e s  e i n s t  docn I9arsSewohner ? ! I  zwingt 
wirkl ich zum '-achdenken und zur i :evision unseres bisnerigen 
wissenschaftlichen Veltpi ldes.  Endlich der  langersehnte 3eweis, 
daß der  "Eomo sapiens" doch n i ch t  d i e  Krone der  Schöpfung ist .  
Auch i n  der  -.7FO-Forscfiung und UFOlogie s t ö ß t  man immer wieder 
unweigerlich auf den roter,  Pler_ote;i. T!& e m ~ f  =geri C-.?.k'il3 i- 
ancon und ?.Millei, be'de ZSP., =geblich Funkbotschsften vom 
!vlars. 'ind schon ,Tahrzehnte vor der  ZFO-\Jelle meinte iuarconi, 
der  Erf inder  der  draht losen Yelegrafie ,  Funksimale der  :iiarsi- 
aner z,u empf a n ~ e n ,  Der Engländer C. Allingham behaaptete sogar ,  
1954 einem i h r s i a n e r  d i e  ? i a ~ d  geschü t t e l t  zu haben. 1st das 
wirkl ich a l l e s  nur Schwindel ? Es ist k l a r ,  daß e ine  kosmische 
Yatastrophe d i e  u r a l t e  Z i v i l i s a t i o n  auf dem X a r s  vernichtete.„  
7 ' ie l le icht  d i e  Explosion.des Asteroiden-Planeten, des 5. Plane- 
t en ,  der  f rüher  einmal zwischen !,!ars und Jup i t e r  k re i s t e .  Ivach 
dem m~.'~itius-3;odes' schen Gesetz muß e s  ihn m a l  gegeben haben.. . 
und Se i  e i n e r ,  wie immer gear te ten  Explosion wären nun einmal 
d i e  ~ e i d e n  l ~ a c h b a r p l ~ e t e n  am ehesten betroffen.  Es g ib t  Forscher,  
d i e  s i ch  den r a t s e l h a f t e n  " ~ o t e n  Fleckn des Zupiter m i t  seinen 
Luftwirbeln dadurch e rk lä ren ,  daß h i e r  e i n s t  e i n  großer Bruch- 

. t e i l  des 5. Planeten eingeschlagen ist . . .Ich weiß, e in ige  Men- 
schen sehen g le ich  r o t ,  wenn s i e  nur von Kontaktlern hören, 
trotzdem möchte i c h  e i n  paar Ausschnitte aus e ine r  3otschaf t  
von Xarsianern z i t i e r en .  Ifatürl ich m i t  a l l e n  nur erdenklichen 
Gorbehalten.„Eugenio Siragusa,  Siz i l ien . , ,empfing am Mittwoch, 
dem 21..Juli 1976 angeblich folgende Informationen. d i e ,  ob ech t  
oder n i c h t ,  zum 2achdenken ariregen: Von Piasar an Saras .-vom 
?Sars an d i e  3rde-... .nehn;t zur  Zenntnis . Söhne der  \!issenschaf t , 
daß d i e  v i t a l e n  Strukturen unseres Volkes aufgehört naben, gene- 
t i s c h  dreidimensional zu s e i n ,  s e i t  jener fernen .Zeit der  to- 
t a l en  e r s t ö r u n g  des Planeten tli.ialonneT1 (des  5.. Planeten).  . . 
A l s  damals :~ l i l l ionen  und nochmals Millionen unserer  Erüder i n  
dem entflammenden Wirbel der  geologischen s t ruk tu ra l en  Feaktion, 
d i e  d i e  Explosion des gmz i n  der  i;ähe laieisenden Planeten 
provoziert  h a t t e ,  uns Leben gekommen waren, programmierte das 
v i t a l e  ?!ewußtsein unserer  \ ?e l t  d i e  Eegeneration der  Rasse und 
f o l g l i c h  den qua l i t a t i ven  Sprung, den d iese  schwierige Selekt ion 
e r l a u ~ t  nat te . .  .So warden a l s o  d i e  beiden künst l ichen Iilonde, 
d i e  i h r  gut kennt,  ' kons t ru ie r t ,  und auf der  Trägerwelle des 
v ibra tor ischen E i n f l u s s e s ' i h r e r  Kreisbahnen wurde d i e  ganze 
Vi ta le  ??asse des Planeten auf e i n e r  höheren evolut iven Ebene 
wiederausgeglichen...Von jener Zei t  an beschleunigte das 
Schwingungsniveau unserer  v i t a l e n  Strukturen seinen Rhythmus 
solange, b i s  unsere Materie, f ü r  d i e  Ebene Eurer E e a l i t ä t  und 
m e s  v i sue l l en  Spektrums unsichtbar  und unberÜhrbar,aber 
desnalb n i c h t  weniger v i t a l  geworden ist. Jede atomare Struk- 
tur wurde f o l g l i c h  umgewandelt,und d i e  Schwingung des martiani- 
schen Lebens drang zu e i n e r  v i t a l e n  Ebene durch, auf d e r ' e i n  
t o t a l e s  Gleichgewicht zwischen Materie,  Energie und Geist be- 
s teh t .  Wundert Euch n i ch t  darüber,  Yrüder der  Erde, daß Ihr 
nur Staub und 'sterbende Vberrestet auf der  kahlen Oberfläche 
i n  der  3. Dimension des Planeten M a r s  f i n d e t .  i n  der  unser 
Leben s i c h  schon s e i t  Jahrtausenden n i ch t  mehr weiterentwickelt ." 
Tvllchael Kesemam Neuss ,den 9.7.80 

ANNEPEJNGEN DEF REDAYTION 

Das m i t  dem Yreuzworträtsel haben w i r  s e lbe r  gemerkt, darum 
wurde der  E;insendeschluß auf den 25.August 1980 verschoben. 
Alle Einsendunaes werden a l so  berücksicht in t  .! Zu d2n Verbesse- 
rungsvorschläg&: Punkt 1 kann n i ch t  d-~rchgefünr t  werden, da 
jeder Autor i n  einen agderen Schema schre ib t  und da w i r  d i e  
Art ikel  ja i n  e in  vernunft lges System zueinander bringen müssen. 
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\?ürden w i r  d i e  3 r i g i n a l e  üDerneCmen,würde s i c h  das  Layout 
i n  e i n  Cnaos verwe,.ndeln, Der 7t;orsc?Llag, auf Din-A-5 zu genen, 
wcirde b e r e i t s  mehrfach du rchd i sku t i e r t ;  w i r  en tscnlossen  
-,XIS zedoch immer wieder ,  b e i  Din-A-4 zu bleiben,  Eine 
Probe e r g i b t  de r  Sonderdruck,der b e r e i t s  i n  s e i n e r  Eohfassung 
f e r t i g  ist.  Er wird z,Zt, i n s  Reine geschrieben und geht 
dann i n  Druck ! Das m i t  den Leeranschlägeo h i n t e r  den 
Satzzeichen ist e ine  gute Idee,  d i e  w i r  i n  de r  Eedaktion 
eben fa l l s  kurz vor E rha l t  DeinesLeserbr iefes  durchdiskut ier ten .  
\:?ie jede7 schon S e i  d i e s e r  Ausgabe sehen kann,weuden w i r  uns 
i n  Zukunft daran ha l t en ,  Z i t t e  en t schu ld ig t  abe r ,  wenn e s  
m i r  i n  d i e s e r  Ausgabe n i c h t  immer gelungen i s t ,  da e s  offen- 
barn schwerer i s t ,  s i c h  h i e r  umzugewöhnen, als i c h  zuers t  dachte,  
Den T e i l  des  E r i e f e s ,  de r  den Xars b e t r i f f t ,  wollen w i r  h i e r  
alme Kommentar zur Diskussion. s t e l l e n ,  ,.. 
Axel E ' r t e l t  Xalver , den 25-7.89 

, . .In übrigen habe i c h  niui IflSTEI?IA Nr. 4/80 vorl iegen-Die 
a l t e  I r a g e  nach den Iiarsbewohnern f i n d e t  doch immer wert ige 
hklänge i n  de r  C-eisteswelt de r  Freunde de r  Fan tas ie ,  gerade 
Licht-Schatten-Spiele l a s s en  Gesichter  oder georne~riscne Formen 
erkennen, was vom i4ond ne r  n i c h t s  Neues ist 'Mond-3belisken e c t , ) ,  
Yoffnungen werden m i t  solchen Ar t i ke ln  ungerech%fer t ig t  hoch- 
gezüchtet  "'es könnte s i e  docn noch gebent1), und wenn man v i e l -  
l e i c h t  i m  ,Jahr 2200 den F lu to  uctersuchen wird,  währenddessen 
Zedoch ü b e r a l l  n-ar P l e i t e n  e r l e b t e ,  werden MYSTERIKER immer noch 
zür S t e l l e  s e i n  und von den Flutobewohnern träumen, j eden fa l l s  
solange,  b i s  aucn d i e s e r  Seifentraum p l a t z t  - d i e  Eoffnungen 
können zwar en t t äusch t  werden, aber  gerade d i e  e r n s t h a f t e  
\: ' issenschaft wird überleben,  aber  dann auch MYSTERiKER ? 
Die Prä-Astronautik l e b t  von de r  abenteuer l ichen Zxotik f e r n e r  
Göt te rku l t e ,  deren z e r t r h e r t e  Reete techclsch-z i7 ' i l ic ier t  
interpretiert werden sollen. , ,auch d i e  Prä-Astronautik is t  
n i c h t  mehr als überzüchte te  Wissenschaft für Außensei ter ,  
welche n l e  i n  d i e s e r  Spar te  wissenschaf t l i che  Anerkennung 
fanden.. . 
Verner Walter Mannheim,den 9,7.80 

k!erner Walter benutz te  i n  seinem 3 r i e f  den schon s e i t  Jahren - v e r a l t e t e n  - ea r i f f  nAstro-Archäologiell,  den w i r  durch den - neuen - : , e~r i f  f TIPrä-Astronautikt '  e r s e t z t e n ,  Oder meinte Werner 
\ ? a l t e r  m i t  se inen  ?*ei len  v i e l l e i c h t  doch n i c h t  d i e  Prä- 
Astronaut ik ,  Sondern den neuen Wissenschaftszweig "Archäo- - - 
~stronomie ' ;  über den h e r r  Alexander von Cube kürzli.cn i m  
3. Prosramm des  WDK b e r i c n t e t e  ? - Erstaunen r i e f  i n  den 
MYSSEBIA-Fedaktionen de r  Ausdruck MYSTERIKER hervor  !s.a. 
'I.lYSTEFiIA p r iva f l  i n  d i e s e r  Ausgabe), #Trotz ~ n t e n s i v e r  Suche 
fanden wir ihn  i n  keinem Lexikon. Fleinte Werner b!alter 
v i e l l e i c h t  14ystiker ? Oder prägte  e r  e inen neuen Iyamen für 
d i e  MYSTEEIA-Leser ? F a l l s  l e t z t e r e s  de r  F a l l  s e i n  s o l l t e ,  
dürfen w i r  a l l e  m i t  Fecht s t o l z  darauf s e i n ,  denn dann 
ist  e r  d e r  Ansicht,daf3 e s  auch i m  Jahr 2200 noch MYSTERIA- 
Leser g i b t ,  und m i t  ihnen n a t ü r l i c h  unsere Z e i t s c h r i f t .  \Johl 
dem, l a s s e t  uns weitermachen. denn b i s  zum Jahr  2200 g i b t  e s  
für uns und unseTe Leser s i c h e r  nocn manches zu tun.., 
-&el E r t e l t  Fialver, den 25.7-80 
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HAT EvD RECHT-? 
An 5.April 1979 brachte  das  Deutsche Fernsenen (bJDE 111) einen 

FilrnSericht,den e s  vom Englischen Fernsehen übernommen h a t t e  
und de r  s i c h  k r i t i s c h  m i t  de r  iaater ie  de r  Prä-Astronautik,  I n  
e r s t e r  Lin ie  n a t ü r l i c h  r e p r ä s e n t i e r t  durch d i e  Person Zr icn  von 
Dänikens, ause inanderse tz te .  

T,:iele Gegner prä-as t ronaut ischer  Zypothesen werden nach An- 
s i c h t  d i e s e s  Filmes i h r e  Xeinung b e s t ä t i g t  gewußt haben-Doch 
. I s t  das w i rk l i ch  so  ? 

Die YYSTEFIIA kam e r s t  j e t z t  - mehr oder weniger z u f ä l l i g  - 
.m e ine  i n t e r e s s a n t e  Analyse d i e s e s  Fernsehfi lmes,  d i e  ver- 
sucht ,  auf d i e  e inzelnen Punkte de r  Sendung einzugehen, - Auch 
wenn de r  Sendetermin b e r e i t s  über  e i n  .Jahr zu rück l i eg t ,  meinen 
w i r ,  daB man d i e  Arbei t  von Carsten Ilagemeier g e t r o s t  l e sen  
s o l l t e .  D a s  3 e m a  is t  nämlich nach wie vor a k t u e l l :  d i e  aufge- 
zeigten Yethoden d i v e r s e r  Filmemacher werden we i te rh in  prak- 
t i z i e r t ,  desnalb d u r f t e  de r  Eer ich t  ''.,.Götter und Astronau- 
ten.. n i c h t  de r  l e t z t e  s e i n e r  A r t  gewesen se in .  Außerdem is t  
e s  sehr  gut möglich, daB e r  e i n e s  Tages wiederhol t  wird bzw, 
von negat iven Kr i t i ke rn  a l s  Gegenargument angefunrt  wird. 5 m  
diesen dann ausreichend v o r b e r e i t e t  en tgegent re ten  zu können, 
wäre e s  von V o r t e i l ,  s i c h  den A r t i k e l ,  den w i r  nachstehend ab- 
drucken, g u t  einzuprägen, 
!In unserer  Se r i e  "Die Ex te rns te ine  - Eine p r äh i s t o r i s che  

UFO-S~S~S?~;  1 , Folge: "Waren Adam und Bva Primaten?", gingen 
w i r  b e r e i t s  kurz auf den T e i l  des  Filmes e in ,de r  d i e  S t e ine  von - 
Ica be t r a f .  Dies war i n  MYSTERIA M r ,  5/79.) 

MYSTERIA-Redaktion Dortmund 

Analgse des engl ischen Dokumentarfilmes 
---W -------W- -----,------------------- 

GOTTER UND ASTRONAUTEN - HAT DÄNIKEI? RECHT ? (v.G.Massa& .................................................... 

von CARSTEN HAGEMEIER 

-Teder, d e r  i m  .TubiläumsDand nEesucher aus dem Ko~mos'~ das  
Kapi te l  l1Vber Er ich  von DänikenU oder s e i n  neues tes  Euch ge- 
l e sen  h a t  bzw. das  Glück hat te ,einem Vortrag beizuwohnen,weiß, 
daß e s  s i c h  h i e r  n i c h t  um einen Schar la tan ,  Betrüger ,  Geschäf- 
temacher oder Egoisten hande l t ,  sondern eher um das  Gegenteil .  
Seine Eücher wurden mehr als 43 Fqillionen mal ve rkauf t ;  e r  un- 
ternahm 5 Weltreisen und h i e l t  über  1000 Por t räge  auf de r  gan- 
zen \ ? e l t ,  Es wurden mehr a l s  320 Bücher f ü r  "seine" Theorien, 
aber nur  etwa 26 Gegenbücher geschrieben. Darin s p i e g e l t  s i c h  
n i c h t  nur  wider ,  daß s e ine  Gegner immer weniger werden und s e i -  
nen Argumenten r a t l o s  gege~ubers tehen ,  sondern auch, daß zahl- 
r e i che  Autoren auf d i e s e r  Welle mitschwimmen wollen, Wer e i n i g e  
Anti-Däniken-7,ücher ( z. 3. 115elr~eisnot" von E.2. Schmit z , "Erinne- 
rungen an d i e  Wirk l i chke i tu  von G-Gadow oder "Geschäfte m i t  d e r  
Phantasie1'  von P i e t e r  Co l l )  gelesen h a t ,  weiß, wie gegen d iesen  
:<mn vorgegangen wird: 

I .  Verdrehen de r  Tatsacnen; 
2, Persönl iche  Angriffe,Zeleidigungen und Einschüchterungs- 

versuche; 
3. Venn irgendwer anders  e i ne  davon abweichende Iaeinung h a t ,  

ist  Dhnikent' w ide r l eg t  I ' ;  - - 
4. mwiderlegbarv Tatsachen werden übergangen. 
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C a  de r  Z r e i s  der  Dänikez-Leser jedoch ziemlich umfangreich 

ist  una we i l  e r  z,?. i n  seinem neuen Zuch wieder a l l e  %nde 
v o l l  damit zu tun  hat,>Ügen und I r r tümer  (wie e s  auch schon 
i n  T1Eiv3 i r n  Kreuzvernör" t e i lwe i s e  geschehen i s t )  vom Tisch 
zu räumen, ÜSrigens - onne jemals i lnfa i r  zu werden oder se ine  
I-egnex. z:¿i difTamieren, mußte man s i c h  e i n  wirksameres ? . l i t t e1  
ausdenken, um 1eichtgläi;DLge ',ienschen und eingefleischte Gegner, 
d i e  niemals e i n  :uch von lnm gelesen haben, zu überzeugen bzw. 
we i t e r  Yasser auf deren ~$ünlen zu gießen. Lösung: W .  Graham 
. . .;.iassay versprach gegenüber von Däniken e ine  vollkommen objek- 
t i v e  Dohmentation iibor l l sc iz ' l  Them zc izz2;2r. 1-U naha dez 
~ n ~ i ~ ü t i g e x  ? i l ~  euf Casse t te  a u f ,  um s p ä t e r  wicht ige De t a i l s  
nachprüfen zu können. 

Ich möchte meine Analyse f a i r  aufbauen, um keine S e i t e  zu 
benachte i l igen:  
1, Die i m  Film v e r t r e t e n e  Ansicht m i t  kurzer  Yeschreibung, 

was gezeig t  wurde. 
2. Die Jeweil ige Xeinung von Danikens und was an den ein- 

zelnen Punkten r i c h t i g  bzw. f a l s c h  d a r g e s t e l l t  und was 
weqaelassen wurde. 

Die s ieben Schwerpunkte befassen s i c h  m i t  de r  Grabplat te  
von i a lenque  (s. MYSTEZIA 1/80, "Maya-Iiieroglyphen ent- 
s ~ h l ü s s e l t ~ ~  - Anm,d.Eed.). d e r  Ebene von Xazca, de r  Os t e r i n se l ,  
den Tnkabauten i n  S a c s a y n ~ a m ~ ,  den Pyramiden von Gizeh, den 
g rav ie r t en  Steinen von I c a  und dem Sirius-Pätsel .  Lu Wort 
komen FooSert Temple und Er ich  von Däniken auf de r  einen S e i t e ,  
wobei s i c h  l e t z t genann t e r  mehrmals äußern da r f  ( s e ine  Antwor- 
t en  wurden i m  Film t e i l w e i s e  jedoch verstümmelt widergegeben 
oder an manchen S t e l l e n  t o t a l  weggelassen!, und C a r l  Sagan, - - 
S a n  C-rahm, : la r ia  Feiche ,  'ihor neyerdanl,  Candell .  I saac  A s i -  
mov und DY. I r v ing  \J .¿indenblad auf de r  anderen S e i t e  (2:  '7 ! ) . 

Tn der  E in l e i t -mg  des  Films wird zuers t  davon ausgegangen, 
daß e s  w i rk l i ch  so  gewesen s e i n  köLmte und man s t e l l t  zusam- 
menfassend ?ragen, d i e  s i c h  auf d i e  s p ä t e r  i m  Film gezeigten 
*Themen beziehen. Dazu z e i g t  man Er ich  von Däniken b e i  Sig- 
n iers tunden,  auf Forschungsreise,  b e i  Vorträgen und schl ieß-  
l i c h  h i n t e r  seinem Schre ib t i sch  um das  Ganze quas i  zu eröff -  
nen: "Ich habe Grund zur Zehauptung, e r s t ens :  Die Erde e r h i e l t  
i n  vorgesch ich t l i che r  Z e i t  mehrmals 3esuch aus dem Wel ta l l ,  
zweitens: Diese außer i rd ischen Lebewesen veränderten durch 
e ine  g e z i e l t e ,  küns t l i che  i4utation unsere Vorfahren, oder 
besser  ausgedrückt,  wenn d i e  n i c h t  dagewesen wären, würden 
w i r  heute noch un t e r  den Affen leben,  Dr i t t en s :  Diese außer- 
i r d i s chen  Besuche naben s i c h  i n  Rel igionen,  Volkslegenden, - ... imrchen und t e i l w e i s e  auch i n  de r  p l a s t i s chen  Kunst, a l s o  
i n  de r  archäologischen Kunst de r  a l t e n  Völker ,ausge~drückt .~  

Dann geht  e s  schon r i c h t i g  los .  "Wissenschaftler und 
S e s t s e l l e r a u t o r ,  P ro fessor  C a r l  Sagan, nimmt zu Danikens 
Popu l a r i t ä t  S t e l l ung  und e r k l ä r t  l ä s s i g  und überlegen: '!Wenn 
e s  wahr wäre,daß w i r  von außer i rd ischen b'esen besucht worden 
s i nd ,  d i e  unsere Z i v i l i s a t i o n  geschaffen haben und s i c h  sogar  
m i t  den Menschen gepaart  haben,so wäre das außergewöhnlich. 
Tcn glaube d i e  Kreuzung m i t  e i n e r  Petunie  is t  eher  möglich 
LIZI.~ ey fo lg re ich ,  als d i e  m i t  einem außer i rd ischen Wesen. Es 
wäre schon f asz,inierend,wenn daran etwas Wahres wäre, - 
Prof,Sagan s t e l l t  s i c h  un t e r  außer i rd ischen b!esen of fens icht -  
l i c h  Yonster m i t  3 Armen, 2 Köpfen, 6 Eeinen usw. vor. Unter 
diesen Cedingungen (vor  a l l e n  Dingen wenn d i e  Chromosomenzahl 
un te r sch ied l i ch  i s t ) ,  ist e ine  Kreuzung bzw. Paarung s e lb s t -  
ve r s tänd l i ch  unmöglichl Doch d i e  Außerirdischen haben den Nen- 
schen nach ihrem hbenbild durch geschickte Gen-!,imipulation ge- 
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scnaffen,  und f o l g e r i c h t i g  sehen n i c h t  s i e  uns ( z u f ä l l i g )  ähn- 
l ich ,sondern  w i r  ihnen. Außerdem l e g t  Er ich  von Däniken i n  
Kapi te l  IT s e ine s  Zjuches "Aussaat und Kosmos" d a r ,  daß de r  
menschliche Körper d i e  ~ e i  weitem zweckmäßigste Leuensform i m  
Vniversum s e i n  müß und daß Leben auf erdähnlichen Planeten 
(schätzungsweise we i t  über 10 I ' i i l l ionen a l l e i n  i n  unserer  Gala- 
x i e )  s i c h  fast  genauso entwickel t  haben müßte. Von Däniken 
belegt  s e ine  Vermutungen m i t  Aussagen, Publ ika t ionen sowie 
~orschungserge3n i ssen  durchaus ernstzunehmender Wissenschaf t le r  
(z.5. ?rof.Zeinz ?aber ,  Prof.Roland P u c e t t i  und Dr.Robert 
F i e r i ) .  

C.. 

d. 

e. 

Die Grabplat te  von Palenaue: Dr.Tan Graham,Spezialist  für  
Ibaya-Symbole,deutet d i e  D e t a i l s  auf de r  2,20x3,80 m großen 
S t e i n p l a t t e  (waagerecht l i egend)  folgendermaßen: 
Kopf d i e s e s  'Jlenschen - typ i sches  I%laya-C-esicnt m i t  e i n e r  
durch Yerimstaltung i n  der  Kindheit  küns t l i ch  ve r s t ä rk t en  
S t i r n ;  kompl iz ier te  F r i s u r  m i t  Andeutung von Kopfschmuck; 
Ohrringe und e i ~  di;rchSobzter Pflock de r  auf den Tod deu- 
t e t ,  we i l  e r  wie e i n  blaaker Knochen auss ieh t .  
17'' -1orper - auf de r lZ . rus t  e i n  m i t  Juwelen b e s e t z t e r  Schmuck 
an e i n e r  K e t t e , d i e  nach h in t en  i n  soetwas wie e ine  Perlen- 
k e t t e  ü ~ e r g e h t ;  an den Sandgelenken das typ i sche  Armband; 
um d i e  Züfte e inen Pe r l engü r t e l  m i t  Totenkopf; perlenbe- 
s e t z t e r  Schurz und Fußringe; e s  sche in t  ziemlich e indeu t i g ,  
daß d i e  r e ch t e  Zand gar  n i c h t s  h ä l t  - . e s  handel t  s i c h  um 
e ine  e legante  Geste. 
F-echtes Znde des  Gebildes - S t i l i s i e r t e  3a r t haa r e  des Wet- 
t e r g o t t e s .  - - ~mrandung, rechts  oben und unten - zwei immer we i t e r  ver- 
e i n f acn t e  Schlangenköpfe, d i e  m i t  aufger issenen Kiefern 
zusammengewachsen , d a r g e s t e l l t  wurden. 
F e i l  des  ?Lides vor  de r  Person - Lebensbaum bzw. Lebenskreuz -- . d e r  Xayas, welches den aimmel s t ü t z t ,  von oben und unten 
verschlungen von zwei, diesmal einäugigen Schlangenkiefern,  
d i e  als I"iyasymbo1 des T';önigstums gedeutet  werden; außerdem 
e i n  Togel, vorn auf de r  Sp i t z e ,  de r  für den Fimmel s t e h t .  
Direkt  h i n t e r  de r  Figur  - Symbol fü r  d i e  'Jnterwelt ,  e i n  
f a n t a s t i s c h e s  Erdungeheuer. 

Tja,  f ü r  jemanden d e r  m i t  d i e sen  Dingen n i c h t  so  v e r t r a u t  ist, 
kl ingen d i e  schwer zu def in ierenden Ausdrücke n a t ü r l i c h  beein- 
druckend und unheimlich wissenschaf t l ich .  Aber s t e l l t  man einem 
s e l b t  e r fahrenen Pichäologen d i e  F r a ~ e ,  w a s  denn nun Lebens- 
bäume oder -kreuze, Erdungeheuer, ve re in fach te  m d  e i r i ä i l g i~c  
Sc?ilragnTkiefer ¿ilcr gar s t i l i s i e r t e  Barthaare e i ne s  Vetter-  
g o t t e s  s e i n  so l l en ,und  m i t  was m a n  s i e  heutzutage (oder f r ü h e r )  
i n  de r  R e a l i t ä t  vergle ichen s o l l t e ,  s o  i s t  s e l b s t  d i e s e r  r a t -  
los .  Denn d i e s e  S e g r i f f e  entstammen de r  Phantas ie  jener  Archä- 
ologen, d i e  a ls  e r s t e  den jewei ls  un iden t i f  i z i e r b a r e n  Gegen- 
s tand irgendwo eingemeißel t  oder e i n g e r i t z t  fanden und n i c h t  
wußten, wo e r  einzuordnen w a r .  Aber d i e se  erfundenen Eiegriffe 
wurden p r ak t i s ch  a l s  r i c h t i g  und unabänderlich f e s t g e l e g t  und 
wie s e lb s tve r s t änd l i ch  von a l l e n  Kollegen und Nachfolgern ehr- 
f ü r c h t i g  übernommen und we i te rn in  s o  und n i c h t  anders  gedeu- 
t e t .  Es e i b t  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  noch v i e l e  andere Gesamtdeu- 
.Lungen des  P e l i e f s  (z..s. ''Ein Oberpr ies te r  a m  A l t a r " ,  "Ein 
, j ~ ~ g e c  ??ädchen,das i n  den Rachen e i n e s  mythischen Wesens f ä l l t r1 ,  
"Ein P r i e s t e r  vor dem Symbol des  14aisgottesTt usw. ) , und Er ich  
von Däniken h a t  n i c h t s  we i t e r  ge tan ,  als e ine  we i t e r e ,  aus s e i -  - nex ~ l i c k w i n k e l  um v i e l e s  wahrscheinl ichere Ivlöglichkeit hinzuge- 
füg t ,  ;zach den Yayas s o l l  h i e r  de r  Gott Kukulkan d a r g e s t e l l t  
werden, de r  von den Sternen zu ihnen kam und do r th in  zurückkehr- 
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t e .  Ve i t e rn in  s ind  d i e  Schr i f t ze ichen  rund um das  Se l i e f  wider 
v ie len  Falscnmeldun~en noch n i c h t  e n t z i f f e r t  worden; d i e  weni- 
gen bekannten Zeichen haben " z u f ä l l i g "  etwas m i t  Weltraum und 
Kosmos zu tun. (Eine Lösung versuchte Eichael  Yesemann i n  de r  
T i t e l s i o r i e  de r  MYSTEEIA 1/80.) Doch nun Er ich  von Däniken: 
"Dieses k'esen t r ä g t  e inen 4elm, von dem doppelspurige Schläu- 
che nach rückwärts verlaufec.  Vor de r  Xase s i t z t  e i n  Sauer- 
s t o f  f ge rä t .  i . l i t  beiden Eänden manipul ier t  e r  an Kontrollme- 
chanismen: d i e  obere 3and ist geöf fne t ,  a l s  ob das  Wesen e i -  
ne Fe ine ins te l lung  vornimmt, S i e h t  e s  n i ch t  so  aus ,  a ls  ob m i t  -- 
der  anderen Fand e i n  ilebel, dem handgashebel de r  :slotorräder 
ähn l i ch ,  bedient  wird ? - Die 7e r s e  des l inken Fußes r u h t  
auf einem Pedal m i t  menreren Stufen. Direkt  unterm K i ~ n ,  noch -- I m  r ;a l sausschni t t  s i c h t b a r ,  e ine  A r t  von Eollkragenpullover  - 
e i n  enganliegendes Anzugoberteil  endet an beiden Zandgelenken 
i n  Stulpen,  .Tm d i e  F a i l l e  e i n  b r e i t e r  Gur t 'mi t  S icherhe i t s -  - - 
schloß. e i n e  grobmaschige ~ose , . , und  de r  Astronaut ist per- 
f e k t  angezogen, Yor den angeschnal l ten Astronauten l i e g t  das 
~ : , en i r . a l ag~r .ega t  fü r  Saue r s to f f ,  Energieversorgung und Xommu- 
n ika t ion  sowie manuelle Zedienungshebel. Z in t e r  de r  Figur  

F. ist  e ine  Rernfus ionse inhei t  zu sehen,  schematisch s i n d  zwei 
Atomkerne, wahrscheinl ich Wasserstoff und Zielium, d a r g e s t e l l t ,  
d i e  s c h l i e ß l i c h  verschmelzen." 

Da d i e  :.Iayas technisch  vollkommen unerfahren waren ,a l s  s i e  
d i e se  Grabpla t te  (wahrscheinl ich nach e i n e r  Schema-Zeichnung 
 er Außerirdischen) meißel ten,  haben s i e  n a t ü r l i c h  das Ganze 
m i t  a l l e r l e i  Seiwerk v e r z i e r t ,  Xachdem der  amerikanische Flug- 
ingenieur  J o b  Sanderson einen technischen Grundriß de r  Grab- 
p l a t t e  anf e r t i c t e ,  ist kü rz l i ch  de r  ungarische Ingenieur  Lazlo 
Totn e inen Sch-ritt weitergekommen und ha t  i n  9 exakten Zeichnun- 
pen (s. "Ancient Skies"  Ko, 3/79, amer ikmische  Ausgabe) s e l b s t  
d i e  Funktionsweise und Anwendungsmöglichkeiten des  uns technisch  
wei t  voraus d a r g e s t e l l t e n  Raumschiffs e r k l ä r t .  

For tse tzung i n  de r  nächsten 
Ausgabe 

Die MYSTEFIA-Analyse e r s che in t  i n  unregelmäßigen Abstan- 
den und versucnt,Fernsensend~ungen,Presseberichte und s c h e r ,  
d i e  gegen d i e  Iiypothesen de r  Prä-Astronautik und UFO-Forschung 
gemacht wurden, k r i t i s c h  zu analys ieren ,  

Tm Pnschluß d i e  PIYSTERIA-A~~~YS~ Yiat EvD r e c h t  ?'I von 
Carsten Ilagemeier i s t  e ine  Analyse- de r  Gte i l igen  Fernsehreihe 
llAstronomie ohne Fernrohr",  von Alexander von Cube, geplant ,  
Diese 'Sendereihe wurde v o n d e r  MYSTERU-Sedaktion auf Video- 
Casset ten gespeicher t  und wird d e r z e i t  k r i t i s c h  untersucht ,  

In  e igener  Sache ----- ---------- 
\f!ie S i e  s i c h e r l i c h  f e s t g e s t e l l t  haben, h a t t e  b e r e i t s  das 

Deckblatt  unserer  Kr. 5/80 e inen anderen Farbton a ls  D i s -  
her  (gemeint ist das  h i n t e r e  Deckblat t ) .  Ab d i e s e r  Ausgabe 
nun wird d i e  " n e ~ e ' ~  l a b e  komplett übernommen, Dazu folgende 
Erklärung: 

L'ir entschlossen  uns zun 2a~hreswechsel, a i e  MYSTERIA i m  ?an- 
resrhythmus f  a r b l i c h  zu verändern, damit d i e  e inzelnen ..?ahrgänge 
ü b e r s i c n i l i c h e r  geordnet werden können, Dazu baten w i r  iuisere 
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Druckerei,  dafür  zu sorgez ,  da6 w i r  f ü r  unsere d e r z e i t i g e  kuf- 
lage  , b e i  12  Ausgaben lm -ahr ,  immer genügend Karton vorl~ä-cig - .. - n a ~ t e n .  ue ider  ha t  d i e  Druckerei aus  uns n i c h t  bekannten Grün- 
den einen ungenügend großen Zosten e ingekauf t ,  so daß d i e s e r  
b e r e i t s  beim Druck de r  5/83 ausging, Die >emühung, einen neu- 
en l o s t e n  d i e s e r  Tarbe zu bekommen, schlug l e i d e r  f e n l ,  da e s  
d i e se  Farbe angeblich n i c h t  mehr geben s o l l ,  So müssen wir zu 
unsern l edauern den %leinen1'  Farbunterscnied i n  diesem Tanr 
12 ?auf nehmen, Ylr k i t t e n  für I h r  Verständxis. 

das  a k t u e l l e  b-dch: ------------------ 
- - .. ~ e z e n s i o n s e x e m p l ~ e  von zuckern de r  Tnematik d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  
m d  der  damit ve r~undenen  grenzwissenschaft l ichen Thematik und 
wissenschaf t l i c n e n  Thematik; auch archäol.ogisc)?e '.Te~!ie S a c e ~ ?  
L7y~2Lcn, - ' - ~ t r o n c a l ~  e c t .  senden S i e  5 l t t e  ax d i e  i m  Impressum 
amgegeClenen Eedaktionsanschrif ten.  

NEUE WEGE DER PARAPSYCHOLOGIE 

Herausgegeben von 
Die ?qYSTmIA-Redaktion sucht  
zu r  V e r v o l l s t a n d i ~ g  i h r e s  JOHN BELOFF 
Archivs folgendes Mate r i a l  : 

Aus dem Englischen von Klaus 
WELTPA'JT"I3OTE Zornwachs. Jit einem Vorwort 

von merhard 2auer und Klaus 
Kornwachs, 
259 Se i t en  m i t  20 Abbildungen. 
Leinen D;i 47,-- / Fr ,  45.-. 

UFO-Nachrichten ISEN 3-530-6071 0-X, 
Verlag: Walter-Verlag,Frei- 

bury i.3r. 1980. 

Wußten S i e  schon, daß see- 
l i s c h  gesunde oder extraver-  
t i e r t e  Aenschen bessere  PSI- 
Leistungen erbr ingen a ls  neu- 
r o t i s c h e  oder i n t r o v e r t i e r -  
t e  ? Dies ist nur  e ine  de r  

Wer kann uns d i e se  Ausgaben unerwarteten Tatsachen, d i e  
d i e  neuere Parapsychologie 
nachweisen konnte, I m  Gegen- 
s a t z  zu r e iße r i s chen  Da- 
s te l lungen  werden h i e r  s t r e n g  
wissenschaf t l i ch  d i e  Versuche, 

Geräte und Absicherungen gegen Täuscnung, d i e  Erfo lge  und Miß- 
e r fo l ge  beschrieben, I n  a l l e r  Ausführ l ichkei t  werden dem Fach- 
n=n d i e  De t a i l s .  auch anhand von Tabellen und Skizzen, unter-  
b r e i t e t .  

Die ? e r s t & d l i c h k e i t  de r  Darstel lung macht d i e s e  wissen- 
s c h a f t l i c h e  Arbei t  aber  auch i n t e r e s s i e r t e n  Laien zugänglich. 
Zxperimentelle ?inweise aug e i n  Weiterleben nach dem Tod runden 
den Iand ab, 

Keray~szeber und Autoren s ind  weltweit  anerkannte Wissenschaft- 
l e r .  

MYSTERIA 
k 
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Legende und Wirklicnkeit 

von J,V.LUCE 

354 Seiten, zahlreiche s/w-Abbildungen, TE-Format,Preis: 
Di.7 17,80. 
Verlag: Sastei/Lübbe,fiergisch Gladbach 1980 

Dieses wichtige Atlantis-Euch liegt nun erfreulicherweise 
endlich in einer erschwinglichen und ansprechenden Taschen- 
buchausga5e vor, 
Der Autor, -.7i.';luce, war Dozent für Griechisch an der 

Clasgower :niversität, und seit 1963 lehrt er Klassische 
F~ilologie an 5rinity College der Tjniversität von Dublin. 
Sein Eeruf ermöglichte ihm 2ugang zu zahlreichen Nanuskripten 
und Iüchern über die sagenhafte Insel Atlantis, von der Plato 
im Uri --malosl' und in seinem unvollendet gebliebenen Alters- 
werk "Kritiasl' ~erichtet. 
Luce ist der Ansicht, d a  Atlantis eine poetische Fiktion, 

ein Traumbild geblieben wäre, hätte nicht die moderne Wis- 
senschaft nun den Schleier des Geheimnisses zerrissen, 
Archäologen und I;aturwissenschaftler haben die Vorgange 

nacnvollzogen,die in fünfzehnten Zahrhundert V, Chr. auf 
der Insel Thera (Santorin), 130 Kilometer nördlich von Kre- 
ta, stattfanden und über Iqacht das Zentrum einer blühenden 
Kultur zerstörten, 
Luce meint, wie übrigens viele andere Forscher auch, daß 

es sich bei Atlantis in Wirklichkeit um diese Insel handelte, 
die das Opfer eines katastrophalen Vulkanausbruches im Mit- 
telmeer wurde. Er belegt seine Ansicht recht gut und stellt, 
im Gegensatz zu anderen Sefürwortern der "Thera-Bypothesem , auch 
die Frage, die jeden echten llAtlantis-Kennerll interessieren 
m U B: "Lag Atlantis im Atlantik ?I1 

Luce legt ein Werk vor, das lesenswert ist und sich deut- 
lich von anderen 'üchern ähnlichen Inhalts abhebt. Sorgfältig 
ausgewähltes Bildmaterial begleitet den von Luce flüssig und 
leicht verständlich gehaltenen Sext. Ein umfangreiches Stich- 
wortregister erleichtert das Auffinden von Namen und Eegrif- 
fen. Ein Quellenveszeichnis regt den Leser zu weiterführenden 
Studien an, 
Aus dem Inhalt: 
Platos Atlantis-3ericht / Atlantis und das minoische Kreta / 

Thera und sein Vulkan / Ausgrabungen auf Kreta / Rachwirkungen 
und Xachhall des Vulkanausbruchs von Thera / Atlantis in 
neuem Licht.. . 

UFO- FORSCHUNG 
2. Teil 

...und wie man sie betreibt 

------*-- 5* Praktische Anleitungen zu llFelduntersuchungenll ------------------- ...................... --- 
von EiANS-WERhrER PEINIGER 

Die meisten Crup en, die sicn der UFO-Forschung widmen, 
untersuchen ihnen gekanntgewordene WO-Sichtungen allenfalls 
mit allgemeinen T~agebögen. So werden diese 5eobachtugen zwar 



Seite 20 UFO-Forschun- ------------------------------------------------------------& 

ausreichend dokumentiert, besitzes aBer fast keine Daten, u~ 
eine tecnniscne kclswertung der 3.erichte zu ermöglichen. Daß 
eine 3FO-Untersuchung mit wissenschaftlichen 3ethoden möglicn 
ist, zeigt folgende Abhandlung, Ca der Großteil aller Tälle, 
Sichtungen im Luftraum sind, werde icn möglicne :Intersuchwagen 
von Landungen oder Tast-Landungen im 3oment außer acht lassen. 

\!inkelmessun~en am Himmel 
i--i--------d---------i-- 

Um z,B. die \~.'inkelgrÖBe der beobachteten Objekte zu bestimmen, 
gibt es zwei :iöglichkeiten, 
a, Messungen mit der Hand und 
3- der "57-~entimeter-~est ". 

Bereits mit eigenen Körperteilen wie Daumen, gespreizte Hand 
oder geballte Faust, lassen sich O~Sekte am Himmel vermessen. 
So entsprechen bei ausgestrecktem Arm ein Damen 2,5 Winkel- 
grad, eine gespreizte Hand etwa 2.2 Grad und eine geballte Faust 
9 Grad am Eimmel, 

Y i t  der abgebilaeten Gradeinteilung ist der Winkel noch ge- 
nauer zu messen, Ein Teilstrich entspricht bei ausgestrecktem 
Arm 1 Grad. 

1 
Rechts: Ein Teilstrich 
entspricht 0,89 cm. 

ZIU 3 : 
Eine penaueFe =estimmung der Vinkelgröße von Ob,jekten am Himmel 
ist der sogenannte "5?-Zentimeter-Test", Er wurde bereits von 
Herrn Ernst Eerger im MUFON-Tagungsband 1974 ausführlich be- 
schrieben, ~ o c h  sei er hier noch einmal eswähnt, 

1 Zentimeter entspricht in einer Entfernung von 57 Zenti- 
meter 'vom Auge einem \4inkelgrad am Himmel, 
Die 57 Zentimeter können wir festhalten, indem wir einen 

2indfaden nehinen und an dessen einem Ende einen Knopf befesti- 
gen und in 57 1-entineter Entfernmg einen Yaoten machen. 
Eer Untersl~cher bittet den Zeugen, den Knopf unt ernalb des Au- 

ges und an die Stelle,wo der boten ist, ein Vergleichsobjekt 
(LCnopf, Pappscneibchen ect.) zu halten. Das Vergleichsob>ekt 
sollte das beobachtete Objekt genau verdecken können. Den meisten 
2,eugen ist die scheinbare Größe des Objekts bei einer spateren 
Untersuchung noch p t  in Erinnerung, sodaß diese Art von ?:lessun- 
Ren ziemlicn exakt ist. 
Den Durchmesser des Vergleichobjektes können wir leich? auf 

die F.7inkelgröße umrechnen (Icm = 1 Grad!. 
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??X~ Knoten 

\ ' i r k e l ~ e s c  hwindiakei t 
----i---i----i------- 

Die \~inlcelgeschwindigkeit  ist d e r  zurückgelegte Weg am H i m -  
mel pro Z e i t e i n h e i t ,  s i e  wird folgendermaßen gemessen: 

Z.B. e n t s p r i c n t  9 Grad am Himmel e i n e r  geba l l t en  Faust  b e i  
ausgestrecktem A r m  ( s .  Winblmessungen am Eimmel). b!enn j e t z t  
e i n  33sekt  d i e  St recke  von 9 Grad i n  zwei Sekunden p a s s i e r t ,  
h a t  e s  e i ne  Finkelgeschwindigkeit  von 4,5 Grad pro Sekunde 
(4,5 Grad/sek) , 

Es is t  zweckmäßig, nur  Strecken zu messen, i n  denen das Ob- 
jekt  e i ne  gleichförmige Zewegung b e i  gerader Flugbahn voilzo- 
gen hat .  Der Zeuge geht d i e  Flugs t recke  m i t  dem Finger nacn, 
und de r  Untersucner nimmt d i e  Ze i t  m i t  e i n e r  Stoppuhr. Die 
kLqinkelgröße de r  Strecken kann man m i t  den Angaben aus den 
Winkelmessungen am Zimrnel e rmi t t e l n ,  

S o l l t e  z,?. d i e  Rohe des  ObJektes bekannt s e i n ,  kam man an- 
hmd de r  \fi~inkelgeschwindigkeit d i e  t a t s ä c h l i c h e  Geschwindigkeit 
errechnen, 

8' i n  1 Sek.durchflogen 3' i n  2 Sek. 10' i n  5 Sek. 
durchflogen durchflogen 

A = P m k t  des  Erscheinens 
E = Punkt des  TFerschwindens 

Die Winkelhöhe e i n e s  Obtjektes zu bestimmen ist sehr  e infach ,  
:.ian kann s i e  z.3. m i t  den Angaben aus  den Winkelmessungen am 
Eimmel e rmi t t e l n ,  Eine gena-aere :4essung macht a l l e r d i n g s  e inen 
%a&ranten, den m a n  s i c h  l e i c h t  s e l b e r  bauen kann, e r f o r d e r l i c h ,  

An i l a t e r i a l  benö t ig t  man einen Winkel transporteur ,  de r  uns 
noch vom Geometr ieunterr icht  de r  Schule her  bekannt ist ,  e i n  
k l e i n e s  quadra t i sches  Bret tchen,  etwas Leim, e inen Faden, e inen 
dünnen Kagel und e i n  k l e i n e s  Gewicht i n  Ges t a l t  e i n e r  Schraube 
oder e i n e r  Schraubenmutter. 

Den ldinkel t ransporteur  zerschneiden w i r  i n  zwei T e i l e ,  da n w  
der  I ~ r e i s a u s s c h n i t t  von 0 b i s  99 Grad benö t ig t .wi rd .  Den Vier- 
t e l k r e i s  kleben w i r  auf das  Zret tchen.  Die F a d i u s l i n i e  des 
Zrznsporteurs  gegen d i e  Gradzahl 0 h in  muß m i t  d e r  l inken Kan- 
t e  des  Fre t tchens  p a r a l l e l  ver laufen ,  Am Zentrum des  Kreis- 
au s schn i t t e s  be fes t iqen  w i r  den Kagel. Daran binden w i r  den - 
3aden. an dessen Ende das  C-ewicht hängt. 

Seim Gebrauch h ä l t  m a n  das  Ere t tchen von d e r  Fücksei te  he r  
i n  de r  r ech ten  Zand und v i s i e r t  d e r  oberen Kante en t l ang  nach 
den OSJekt, dessen Eöhe gemessen werden soll .Der senkrecht.  
hbpende Faden z e i g t  dann d i e  ö h e  i n  Winkelgraden an. Befindet 

- - .  s i ch  d i e  l ' . l s i e ~ a k ~ t e  genay i n  de r  waagerechten Lage, so  muß de r  - ~.aden  auf 0 Crad !ObJekt im iiorizori_r;) s tenen;  s t e h t  d i e  Kante 
senkrecht ,  so  z e ig t  de r  Faden auf 99 Grad (3b2ekt über dem Be- 
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- - o5acnter ,  i m  '_ e z i t  ) . Bei der  . iessdng von Tief enwinkeln (aeob- 
achter  s tand auf einem 3erg, das Objekt i m  Tal)  drenen w i r  das  
Gerät e in lach  hor izon ta l  um 180 Grad. Sobala während des V i -  
s i e r e n ~  das Pendel des  Zadens zur Zuhe gekommen is t ,  h ä l t  man 
aen Taden m i t  dem Daumen der  l inken Zand am s r e t t chen  f e s t  und 
ka-n nun auf der  iCreiseinteipmg d i e  Gradzahl ablesen, 

an Gaadrmten zum 
Anvisieren der  Objekte 

h.tnommen dem tt.Tournal für. LTFO-Forschungtt, Ausgaben 1/80 und 2/80. 
Y l t  f r eundl icher  C-enenmlgung der  GE-Lüdenscheid. 

In Planung f ü r  d i e  nächsten Ausgaben: --------- ..................... ----- 
HAT EvD RECHT ? - Fortsetzung der  Analyse von CARSTEN HAGEMEIER 
ASTRONOMIE O E 3 T  FERhTOHR - MYSTERIA-Analyse zur gleichnamigen 
Fernsehreihe von Alexander von Cube / von AXEL ERTELT 
LUCIFER - VOM ABSTURZ EINES VORZEITMONDES - von WALTEE CLOSS 
LTO-FORSCHITNG (6.Folge : Prakt ische  Anleitungen zu "r'eldunter- 
S~Chungen") - .von UNS WERNER PEINIGER 

AUS UNSEREM ARCHIV (Neue Se r i e )  - !'Die 50er Jahreu / Eine Analyse 
wissenswerter Ere ignisse  zur WO-Forschung aus den 5Oer Jahren - 
von EANS-WERNER SACRMANN 

Ferner bemühen w i r  uns um einen Exklusivbericht  über d i e  7,welt- 
konferenz der  AAS i n  'ieuseeland von einem unserer  Autoren,der 
auf der  Konferenz zugegen w a r , b l i r  hoffen, diesen i n  e ine r  de r  
nächsten Ausgaben b e r e i t s  drurl:er ksrsnri. En tge~cr ,  2en Erc&-- 
k n z e n  s o l l  d i e se r  Rongreß seh- pt besucht gewesen sein.  

Desweiteren f inden S i e  na tü r l i ch  wieder zahlreiche Kurzmeldungen 
über das neueste Geschehen, zahl re iche  Fuchbesprechungen u,v.a.m. 


